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Termine & Service

HHRietberg
Donnerstag,
7. Februar 2013

Service
Apothekennotdienst: Bad-
Apotheke, Herzebrocker Stra-
ße 28, Gütersloh, w 05241/
28470; Rosen-Apotheke, Auf
der Bache 24, Delbrück-Osten-
land, w 05250/52238; und
Apotheke am Bahnhof, Bahn-
hofstraße 30, Lippstadt,
w 02941/57600
Wochenmarkt in Mastholte:
7.30 bis 13 Uhr auf dem Park-
platz an der Pfarrkirche St. Ja-
kobus
Bürgerbüro Rietberg: 8 bis 12
Uhr geöffnet, Rathausstraße
Familientreff Neuenkirchen,
Diakonie Gütersloh: 9 bis 10
Uhr Sprechstunde in der Alten
Volksschule, w 05244/
700064321 (zentrale Nummer);
Ambulante Erziehungshilfe,
w 05241/98674300; Eltern-
Kleinkind-Beratung,
w 05244/700064321; Erzie-
hungsberatung, w 05241/
98674110; Flüchtlingsbera-
tung, w 05242/931173320;
Schuldnerberatung, w 05242/
9020512; Schwangerenbera-
tung, w 05242/936576
Familienzentrum Rietberg: 9
bis 12 Uhr geöffnet, w 05244/
986316 oder w 05244/986308,
Delbrücker Straße
Caritas-Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Sprechstunde, Torfweg,
w 05244/78800
Katholische öffentliche Büche-
rei Westerwiehe: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Pfarrheim, Berken-
heide
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend in
Mastholte, Vinzenzhaus, Riek-
straße

Freizeit
Klostergarten Rietberg: 9 bis
20 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6
bis 21 Uhr geöffnet

Jugend
Jugendhaus Südtorschule: 15
bis 20 Uhr Jugendcafé für Jun-
gen und Mädchen ab zwölf
Jahren, 17 bis 20 Uhr Gitar-
renkursus für Anfänger, Del-
brücker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen: 15
bis 22 Uhr offener Treff, Gü-
tersloher Straße
Jugendtreff Mastholte: 17 bis
21 Uhr offener Treff, Haus
Reilmann, Lippstädter Straße

Vereine
Sportschützen St. Hubertus
Bokel: 19.30 bis 22 Uhr Trai-
ning für Erwachsene, Schieß-
stand
MGV „Liedertafel“ Rietberg:
20 Uhr Probe, Gaststätte „Ga-
lerie“, Rathausstraße

Kirchen
Klosterkirche St. Katharina
Rietberg: für Besucher geöffnet

Sport
TuS Viktoria Rietberg: 8.30
Uhr Nordic-Walking-Kursus,
Treffpunkt „Am Rosengarten
20“ (auch für Einsteiger);
Schwimmen: 16.30 bis 18.15
Uhr Fortgeschrittene, 16.30 bis
17.15 Uhr Wassergewöhnung
für Kinder, 17.15 bis 18.15 Uhr
Fortgeschrittene und Leis-
tungsgruppe
DLRG Rietberg: 19 bis 20 Uhr
Jugendschwimmen, 20 bis 21
Uhr Rettungs- und Erwachse-
nenschwimmen, Schwimmhal-
le, Torfweg

Besuch vom Prinzenpaar aus Neuenkirchen hatten die Bewohner des
Altenpflegeheims St. Johannes Baptist Rietberg. „Eppi“ und Bärbel
Dreisewerd sorgten für närrische Stimmung. Prinzessin Bärbel I. ist
Wohnbereichsleiterin im Altenpflegeheim in Rietberg und hatte des-
halb quasi ein Heimspiel. Ausgelassen war die Stimmung in beiden
Wohnbereichen, wo mit Unterstützung der Musikerin Doris Hammeke
gesungen und geschunkelt wurde. Es kam auch zu einem hoheitlichem
Gipfeltreffen, denn Prinz Miklos Gyulay ließ es sich nicht nehmen, als
Prinz des Altenpflegeheims die Tollitäten zu begrüßen. Das Bild zeigt
ihn mit Prinz Eppi und Prinzession Bärbel.

Altenpflegeheim

Schwer vermittelbar: „Deeetlef“ (Vikar Carsten Adolfs) inmitten des närrischen Moderatorinnen-Duos
Ulla Potthoff (l.) und Susanne Göke. Bilder: Vredenburg

Lumpenball der KFD

Prinz Michael am
Ziel seiner
(Bischofs-)Träume

lich Luft nach oben, denn „sehr
gern hätten wir Dich zu den Eh-
ren der Altäre erhoben, dieser
Termin wird jetzt einfach ver-
schoben. Manch kostspielige Lek-
tion ist uns dadurch erspart ge-
blieben, denn Du kannst ja jetzt
auf Kosten der Grafschaftler
üben“. Später dann steige er von
der Prinzenkarosse einfach um
ins Papamobil. Das Saal tobte.

Mit der „live übertragenen“
Fernsehsendung „Männer suchen
ein Zuhause“ erreichte die Stim-
mung ihren Höhenpunkt. Als be-
sonders schwer vermittelbare
Fälle standen der reine Sauerlän-
der-Mischling „Joschi“ (Pastor
Stefan Gosmann), der bewe-
gungsfreudige, bislang aber art-
fremd gehaltene „Deeetlef“ (Vi-
kar Carsten Adolfs), sowie „Max“
(Prinz Michael) als „schwerster
und tragischster Fall“ zur Dispo-
sition. Das Flehen der Moderato-
rinnen Ulla Potthoff und Susanne
Göke „greifen Sie zu, entschlie-
ßen Sie sich schnell“, war ein-
dringlich.

Marieluise Brockschnieder, die
das Amt der „Durchs-Programm-
Führerin“ nach elf Jahren an Ca-
rola Peterhanwahr übergab,
brachte die stets hervorragenden
Lumpenball-Sitzungen treffend
auf den Punkt: „Sketche, Bowle,
freche Witze, Schunkeln, Tanzen,
einfach Spitze. Hundert Frauen,
drei Männer wild kostümiert, ha-
ben sich stets köstlich amüsiert.“

Rietberg (bv). Geschafft. Der
sehnlichste Wunsch von Prinz Mi-
chael III. Isenborth, „einmal
Weihbischof zu sein in seiner gan-
zen Pracht“, ging am Dienstag-
abend endlich in Erfüllung. Der
„Sachausschuss Liturgie“, mit
dem die frisch gekürte Tollität der
Rietberger Grafschaftler seit Jah-
ren die Lumpenball-Bühne der
KFD ordentlich aufmischt, hüllte
„seinen Michi“ in ein Bischofsge-
wand. Leider nur für einen kur-
zen Moment.

Mit einem originellen Bänkel-
sänger-Song sowie einem „Orden,
um ihn wieder einzunorden“ hol-
te Vikar Carsten Adolfs („Meinet-
wegen kannst Du gedanklich auf
Wolken schweben und dabei Dei-
nen Bischof-Fetisch ausleben“)
das „Räuchermännchen“ resolut
auf den Boden der Tatsachen zu-
rück. Der Pfarrheimsaal bebte
vor Vergnügen.

Dass die jecken Weiber mit Pas-
tor und Vikar, die mit Leib und
Seele dabei waren, bereits bei der
Erstauflage am Vorabend ausge-
lassen gefeiert hatten, war selbst
der Diözese in Paderborn zu Oh-
ren gekommen. Die entsandte ei-
lig einen Kirchenschweizer (Ma-
rie-Luise Kloock) zur Visitation
(„Sozusagen Friedel in Kirchen-
funktion“). Der aber richtete sein
Augenmerk ganz auf „Michi“ und
seinen Karrieresprung. Offen-
sichtlich ist da tatsächlich reich-

Moderatorinnenwechsel: Marieluise Brockschnieder (r.) übergibt an
ihre Nachfolgerin Carola Peterhanwahr, die künftig den KFD-Lum-
penball moderiert.

Vorstandswahlen

Musiker vertrauen weiterhin auf Antonius Meier
nordrhein-westfälischen Volks-
musikerbund angehört, diverse
Urkunden. So wurden für hervor-
ragende Dirigentenarbeiten Nor-
bert Großewinkelmann, Anja
Hammelbeck und Ulrike Röhr
ausgezeichnet.

Für zehnjährige Mitgliedschaft
erhielten Fabian Glose, Yannick
Kanani, Michael Werner und Ale-
xander Bernhagen Urkunden des
Verbands. Ludger Lütkewitte
und Anneliese Lemke, Willi Tan-
ger und Kurt Bernhagen wurden
sogar für 40-jährige Vereinstreue
ausgezeichnet.

Mitglieder. Um sein Instrumen-
ten-Repertoire aufzustocken, in-
vestierte der Musikverein in eine
Oboe, welche in Zukunft von Ca-
rolin Kemper gespielt wird.

Nach vierjähriger Amtszeit
standen die Posten des Vorsitzen-
den und des Kassierers zur Neu-
wahl. Einstimmig wurden Anto-
nius Meier und Kurt Bernhagen
wiedergewählt. „Das zeigt, dass
unsere Mitglieder uns vertrauen
und wir unsere Aufgabe richtig
machen“, sagte Antonius Meier.

Zudem verlieh der Musikverein
Mastholte, der seit 2009 auch dem

Lingen an die Ems zurück, um die
Jugendlichen ausgiebig vorzube-
reiten.

Besonders erfreulich ist die
Entwicklung des Jugendorches-
ters, das innerhalb eines Jahrs
zehn neue Mitglieder gewinnen
konnte. Dank dafür gebührt Ale-
xander Bernhagen, Dirigent des
Jugendorchesters. Seit Anfang
2012 schwingt er erfolgreich den
Taktstock im Jugendorchester,
das zuvor von Anja Hammelbeck
und Ulrike Röhr geleitet wurde.
Der Musikverein engagiert sich
auch für die Weiterbildung seiner

bevorstehende Termine disku-
tiert. Großes Gesprächsthema der
Generalversammlung war das am
13. April stattfindende „Konzert
im Werk“. Bereits zum vierten
Mal wird der Musikverein zusam-
men mit dem Jugendorchester
Mastholte im Röhr-Werk IV sein
Frühlingskonzert geben. Beide
Orchester proben bereits fleißig.

Für qualitativ hochwertige Mu-
sik greift der Musikverein bei sei-
nem Probenwochenende im März
auf externe Hilfe zurück, und
auch das Jugendorchester zieht
sich für ein Wochenende nach

Rietberg-Mastholte (gl). Aus-
zeichnungen, Neuwahlen, das
„Konzert im Werk“ und weitere
Themen haben auf dem Plan der
Generalversammlung des Musik-
vereins Mastholte gestanden. Mit
einem Frühstück begrüßte der
Vorstand die 35 aktiven Mitglie-
der, die sich im vereinseigenen
Probenraum in Mastholte zusam-
menfanden.

Nach der Ansprache des Vorsit-
zenden Antonius Meier wurden
Protokolle des Musikvereins und
des Jugendorchesters verlesen,
der Kassenstand präsentiert und

Freuen sich schon auf das Frühlingskonzert, das am 13. April bei der Firma Röhr stattfindet: die Aktiven des
Musikvereins Mastholte.

Rietberg (gl). 130 Messdiener
aus Rietberg, Bokel und Masthol-
te haben jetzt einen Gutschein
eingelöst. Diesen hatten sie zu
Weihnachten von den Gemeinden
als Dankeschön für ihren Einsatz
bekommen.

Er berechtigte sie zum Schlitt-
schuhlaufen im Eissportzentrum
Möhnesee. Gleich drei Busse
machten sich nachmittags auf
den Weg. In Möhnesee-Echtrop
hatte der Pastoralverbund die
Halle ausschließlich für die Riet-
berger Messdiener gemietet. Die
Kinder nutzten diese Möglichkeit
ausgiebig und genossen die Fahrt

auf den Kufen.
Einige von ihnen standen an

diesem Nachmittag das erste Mal
auf Schlittschuhen, machten ihre
Sache aber sehr gut. Der Rietber-
ger Messdienerleiter Herbert
Stollhans und der Mastholter Ge-
meindereferent Ralf Langen-
scheid waren die einzigen, die
sich nicht aufs Eis trauten, dafür
aber den Kindern auf dem festem
Untergrund der Tribüne gerne
zur Seite standen.

Das Fazit am Abend: Eine tolle
Aktion der Messdiener aus dem
Pastoralverbund, die nach einer
Wiederholung schreit.

Messdiener auf Glatteis
Ausflug

14. Februar

Treffen aller
Tischmütter

Rietberg-Westerwiehe (gl).
Der Pastoralverbund Kirch-
spiel Neuenkirchen macht da-
rauf aufmerksam, dass sich die
Tischgruppenmütter der Kom-
munionkinder aus Neuenkir-
chen und Westerwiehe am
Donnerstag, 14. Februar, um
19.45 Uhr im Pfarrheim in
Westerwiehe treffen.

Filmnachmittag

„Happy Feet“ läuft
im Pfarrheim

Rietberg-Varensell (gl). Die
Sparkasse Rietberg präsentiert
in Zusammenarbeit mit den
Messdienern aus Varensell am
Mittwoch, 13. Februar, einen
Kinonachmittag. Im Pfarrheim
Varensell läuft „Happy Feet“.
Beginn ist um 16 Uhr, der Film
dauert zwei Stunden.

Rietberg-Mastholte (gl). Der
Kindergarten Mastholte-Süd und
die Musikschule Schreiber bieten
am Samstag, 2. März, ab
15.30 Uhr im Saal Adelmann in
Mastholte die Uraufführung der
musikalischen Geschichte „Hol-
ger, das Chamäleon“ an.

Es handelt sich um eine afrika-
nische Geschichte, die Udo
Schreiber – inspiriert durch die
enge Partnerschaft zu einer Schu-
le in Omaruru (Namibia) – für den

Kindergarten geschrieben hat.
Hannelore Schreiber und die Mit-
arbeiterinnen des Kindergartens
haben die Umsetzung für die
Bühne erarbeitet. Alle Kinder
können mitmachen. Auch die der
musikalischen Früherziehung
und des Chors der Musikschule
Schreiber sind an dieser Auffüh-
rung beteiligt. Der Eintritt zu
dieser Veranstaltung ist frei. Die
Akteure freuen sich auf viele Zu-
schauer.

„Holger, das Chamäleon“
Kindertheater

Rietberg-Mastholte (gl). Der
Radsport- und der Motorsport-
club Mastholte (RSC und MSC)
laden zu einer gemeinsamen Jah-
reshauptversammlung in die
Gaststätte „Vogt“ ein. Sie beginnt
am morgigen Freitag um 19.30
Uhr. Auf der Tagesordnung ste-

hen unter anderem Berichte über
Aktivitäten des vergangenen
Jahrs, Wahlen, geplante Aktivitä-
ten im laufenden Jahr sowie eine
Diskussion über eine Änderung
der Vereinssatzung. Alle Mitglie-
der sind zu der Versammlung ein-
geladen.

Rad- und Motorsport
Vereine tagen

Beim Lumpenball schlüpft Prinz
Michael III. Isenborth erstmals
ins Bischofsgewand.

aWegen Altweiber bleibt das
Bürgerbüro der Stadt Rietberg
heute am Nachmittag ge-
schlossen. Bis 12 Uhr ist es ge-
öffnet. Das Archiv, die Stadt-
bibliothek und das Kunsthaus
und Museum Dr. Wilfried
Koch bleiben am heutigen
Donnerstag ganztägig ge-
schlossen.

Kurz & knapp
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